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Donnerſtags nach dem Sonntag Jubilate

in Geipzig,
nach der per vota majora Membro—
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Coloſſ. III. v.r7.

Lles, was ihr thut, mit
Wortenoder mit Mer—
das thut alles in dem

MWahunen des g rrn sJ ſu, und dancket Gtt und
dem Water durch Sihn!
Mmen.
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Caevr J.
De Conſtitutione Collegi.

ß. J.
 Je Anzahl des Collegi Medico-Philadelphi-
w ciſoll nicht uber OO. Perſonen ſteigen, undS D beſtehen ſelbige aus lauter Medicinæ Licen-

tiatis und Doctoribus, ſo auf Univerſitaten

maßiger Weiſe promoviret haben. Unter welchen einer
Director iſt, und ſo lange darbey bleibet, biß entweder er
ſelbſt religairet, vder nah deſſen Tod ein anderer hierzu
per vota majora, der auch unumganglich in Leipzig woh
nen ſoll,erwahlet wird. Dieſem wird ein Syndicus, ſo ein

Doctor Juris ſeyn muß, und vor ſeine Muhe und Arbeit
eben dieſe Privilegia als ein Membrum, doch ohne Erle—

gung des jahrlichen Quanti, ſtatt eines Salarii, zu ge—
nieſſen hat, nebſt vier Inſpectoribus zugeordnet, ſo iedes

mahl auf dem Comnvent bey ereigneter Vacanz kunfftig
per vota majora erwahlet werden konnen.

G. 2. Die4. Inſpectores verrichten ihre Function oh
ne Entgeld, und hat. ein jeder 24. derer Membrorum

Collegii unter ſeiner Vorſorge. Jhr Amnt beſtehet
darinne: Daß ſie das Geld, und zwar ein jeder
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von denen an ihn gewieſenen 24. Membris zu rechter Zeit
einnehmen, ſie druber in ein Buchlein quittiren, richtige

Manualia fuhren, die dictirten Straffen und Reſte ein
treiben, und nebſt dem Syndico mit Genehmhaltung des

Directoris die Capitalia, wie auch, ſo es uber IOO. Rthlr.
iſt, mit des gantzen Collegii Conſens und Vorwiſſen aus

leihen, ingleichen denen Wittben und Wayſen die Zah—
lung, ſo ein Collegiatus verſtorben iſt, gebuhrend leiſten

ſollen.

93 Das Amt des Syndici, (ſo anietzo Tit. Hr. D. Georg
Adam hehrmann verwaltet, unubey welchem inskunffti

ge die Membra nebſt denen Expectamtenſich anzugeben
haben,) iſt dieſes: Daß er nicht nur das von denen 4. In-

ſpectoribus eingenom̃ene Geld derer Oo. Membrorum,
ſo ſie in Filcum zu geben haben, nebſt denen Zinſen derer

ausgeliehenen Capitalien in Empfang nehme, uber bey

des einen iedweden Inſpectoren in ein Buchlein quitti-
re, daſſelbe in Beyſeyn des Herrn Directoris und zweyer
Inſpectorum, welche den Schluſſel haben, in den Kaſten,

ſo bey dem Herrn Lyndico in Verwahrung ſtehet, auch er

ſo gut als das Seine verwahren ſoll, in Sicherheit brin
ge, uber Einnahme und Ausgabe die jahrliche Rech—
nung fuhre, davon ein Exemplar ſo wohl dem Herrn

Di-



ch
richten konnen) ihr Auſſenbleiben excuſiren und das u

brige, was auf dem Convemt vorfallt, tractiren und aus
machen laſſen, die gehorige Einlage erlegen, oder aber

4mit ſchrifftlicher Entſchuldigung bey ihrem angewieſe—

nen Inſpectore nebſt baar eingeſendeten Contingent er

ſcheinen, und alles, was daſelbſt von denen Anweſen RI
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den beſchloſſen worden, ohne Wieder-Rede vor genehm

halten ſollen. Und dieweil die Gegenwart des Herrn
Directoris, derer 4. Herren lnſpectorum. ingleichen des

Herrn Syndici, vor allen Dingen nothig, ſo ſollen dieſe G.

Perſonen zu oben geſetzter Zeit perſonlich gegenwartig

ſeyn, oder von denen Membris ſich einen lubſtituiren: Der

Syndicus aber kan mit Genehmhaltung des Herrn Di-
rectoris und derer Herren lnſpectorum einem andern ſei
ne Vices auftragen, ſo ihn ein Caſus Neceſſitatis abhalten

ſolte, damit die Societat nicht aufgehalten werde. Al
les bey Straffe 2. Thlr. welche dem Fiſco anheim fal

len.

Capvr II.De Contributione.
ſ. J.

Sg Jn iedes Membrum ſolljahrlich Donnerſtags nach
W2
Wedem Sonntag jubilate in Leipzig beym Convent
fruhe nach O. Uhr 4. Rlr. und uber dieß, ſo offt ein Mem-

brum verſtirbet, J. Thlr. an guter gangbarer Muntze, wie

ſolche in Herren-Gaben genommen wird, contribuiren
und ſeinem angewieſenen lnſpectori langſtens auf den
Convent nebſt der Einlage oder auch bey ereigneter Oc
caſion noch eher zuſenden. Wer ſein Contingent auf

ge



geſetzte Zeit nicht zahlet, der ſoll J Thlr. Straffe erlegem

Bleibt er aber auf dem beſtiniten Termin, als nach dem
Donnerſtag Jubilate, I4. Tage damit zuruck, und er kan
nicht beſcheinigen, daß ihn ein extraordinairer Caſus hier

von abgehalten habe, ſoll er 2D. Thlr. Straffe erlegen, und

wenn er noch kanger anſtunde, nachErkantniß des ſamtli

chen Collegü mit einer erhoheten Straffe angeſehen wer
den. Solte ſichs aber auch noch langer verziehen, ſo ſoll er

deſſelben Jahres Beneficü verluſtig ſeyn. Weigert er 2.
Jahr nach einander Einlage zuthun, ſoll er und ſeine Er
ben gantzlich excludiret werden und nichts von dem be-
neficio genieſſen, er mag vorhero wenig oder viel beyge

tragen haben.
2. Wenn ſich Expectanten angeben, ſo reſolviret

ſind, kunfftig hin in das Collegium Medico. Philadelphi-
cum zu treten, die ſollen ſo gleich 2. Rthlr. pro inferiptio-
ne erlegen, auch ſo dann nach der Ordnung, wie ſie ſich
gemeldet haben, vom Syndico in Catalogum Expectan-

tium eingeſchrieben werden. So bald ein ſolcher nach

Abſterben eines Membri in ſeiner Ordnung recipiret
wird, ſtellet er einen Revers von ſich mit ſeiner eigenen
Hand und Petſchafft, denen Legibus conſtitutis des Col-

legii Medieo. Philadelphici in allem unverbruchlich nach

zu



zuleben, und zahlet G. Thlr. pro Acceſſu, ingleichen G.
Thlr. dem Fiſco zur Danckbarkeit, und J. Thlr. wegen

des defuncti Membri, an deſſen Stelle er kommen iſt.

C. Z. So bald ein Membrumſtirbt, ſollen die Erben
gehalten ſeyn, es ſo fort dem Syndico und ſeinem geweſe—

nen lnſpectori zu melden: Erſterer dem Herrn Directori
davon part geben, und es ſo gleich denen ubrigen dreyen

Inſpectoribus kund machen; nicht weniger den nechſt
folgenden Expectanten die Præſtanda, dem d. 2. nach, zu

praoeſtiren, und an ſtatt des Deſuncti den conſtituirten Be

grabniß-Thaler richtig einzuſenden erinnern: hingegen
muß ein jeder Inſpector ſeinen angewieſenen Membris
den Todesfall zeitlich und wenigſtens 6. Wochen vorn
Convent benachrichtigen, damit mit nechſten das ihm
gemeldete Quantum nach dem H.1. eingeſendet werde.

S. 4. Solte ein Collegiatus mit Brand und Feuer

Schaden von GOtt heimgeſuchet werden, ſo ſoll er ſol
ches dem Directori nach Leipzig melden, welcher dann
Sorge tragen wird, daß es durch den Syndicum denen 4.
Inipectoribus notificiret und zu ſeinem Beſten von einem
ieden zum wenigſten 16. Gr. langſtens auf den Convent

eingebracht werde. Wiewohl niemand gewehret iſt,

nach



nach dem Maaß ſeiner Liebe und in Erwegung des Un
glucks-Befinden ein mehrers zu geben.

Capvr III.
De Diſtributione.

g. J.
eEnn ein Membrum mit Tode abgehet, geſchiehetHobi Bezahlung des Benefici folgender geſtalt:

Als, verſtirbet derſelbe im erſten Jahre, da er ſein Con
tingent erleget hat, ſo bekommen die Erben nach geſche

hener Notification 5Oo. Rthlr. von dem contribuirten
TodtenOpffer derer Membrorum, das ubrige aber blei
bet der Caſſa. Stirbet derſelbe im andern Jahre und

hat ſein Contingent derer 8. Thlr. z. Jahr richtig beyge
tragen, ſo werden von ſothanem IOO. Rthlr. ſeinen Er
ben 75. Rthlr. gegeben: das ubrige aber wiederum in
Caſſa behalten. Jmdritten Jahr aber haben des De-
functi hinterlaſſene Erben die 1I00. Rthlr. in volligem
quanto zu erlangen. Wormit auch von Jahren zu Jah
ren die Summa derer 100. Rthlr. vermehret wird;: al

ſo, ſo einer 4. Jahr bey dem Collegio geweſen ware, ſo
bekamen ſie I25. Rthlr. im funfften 130. Rthlr. im ſech

ſten I75. Rthlr. und ſo fort bis ins 15. Jahr alle Jahr
25. Rthlr. mehr. Alſo ſo einer 15. Jahr darbey gewe
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ſen ware, muſten ſeine hinterbliebene Erben I0O. Rthl.
nach eingelauffener Nachricht des TodesFalls von dem

Syndico gegen Quittung erlangen, die ubrigen 3o0.
Rthlr. aber beym nechſten Convent darauf.

G. 2. Wofern ein Philadelphe uber I5. Jahr im Col-

legio iſt, ſo wird nach Befindung des kliſci und derer Ca—

pitalien vorhero reifflich uberleget, wie es mit Continua-

tion des Beneßcü zu halten, und ob es moglich mit den
jahrlichen 25. Thlr. zu continuiren: oder ob es rathſa
mer zu Erhaltung des biſci, daſſelbe in folgenden Jahren

zu vermindern, zumahl wenn die Wittbe etwan wieder
verſorget oder ſonſt Guter zu leben hat.

gG.Z. Solte nun ein Membrum ſich noch nicht vereh

liget und ſich gleichwohl in dieſe Societat begeben haben,

ſo ſollen deſſen leibliche Vater und Mutter, wie auch das

leibliche Geſchwiſter, die Helffte derer 25. Thlr. von
Jahren zu Jahren genieſſen, nach den Jahren, ſo lange

er zur Caſſa contribuiret hat. Hingegen die volligen
BegrabnißKoſten zu deſto anſehnlicher Beerdigung
des Defuncti erhalien. Dafern auch keine Wittbe, leib
liche Eltern oder Kinder und Geſchiviſter vorhanden,
ſo follen dit ubrigen Fteunde als Stieff-Vater, oder
Mutter, Geſchwiſter, ubtrhaupt Zz. Rihlr. bekommen,

und



und weiter nichts zu fodern haben, das ubrige aber dem

Fiſco bleiben u. ſ. w.
HG. 4. Wenn in einem Jahre mehr als 2. Wittben
werden, ſo muſſen die ubrigen mit der Auszahlung des

volligen Quanti bis ins kunfftige Jahr warten, und ſoll
allezeit bey dem Convent deliberiret werden, wenn und

wie man ſie vergnugen konne. Jedoch ware die Caſſa
in dem Stande, ſo ſoll keine der andern vorgezogen, ſon

dern in der Ordnung, wie ſie Wittben worden ſind, con-

tentiret werden. Nur werden denen Hinterlaſſenen
die eingelauffene BegrabnißGelder, nach den Jahren,

als der Defunctus J. 2. 3. oder mehr Jahr contribuiret,

nach dem L. gereichet.
F.5. Jſt nun eine Wittbe alleine vorhanden, ſo be

kommt ſelbige auch das vollige Quantum alleine; ſind
leibliche Kinder ohne Wittbe ubrig, ſo wird das Beneñ-
cium ſecundum capita in gleiche Portiones unter ſie ge

theilet, daß eines ſo viel als das andere bekomme. Sind

aber Wittbe, leibliche Kinder und Kindes-Kinder des
Detuncti zugleich vorhanden, es ſey erſter oder anderer

Ehe, ſo theilen ſie ſich ebenfals die erſteren in capita; die

Kindes-Kinder aber in ſtirpes. Es ware dann, daß ein
Membrum vor ſeinem Ende es anders unter ihnen diſpo-
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niret hatte, auf welchen Fall es billig darbey zu laſſen

iſt.
G. Uber Empfang des erhaltenen Geldes ſoll alle

zeit eine richtige Quittung ertheilet und ſelbige von der

Wittbe, denen Kindern und deren beſtatigten Curatore
und Vormunden unterſchrieben, auch zugleich vidimirte

Abſchrifft des Curatorii mit uberliefert und darauf mit
einander zur Verwahrung durch den Syndicum beygele

get werden.

Carevr IV.
De Conſervatione Fiſci Collegii Me-

diico. Philadelphici.
ſ. 1..

qAlmit der Fiſcus in gutem Stande bleibe, ſoll jahrWouch die Einlage, wo moglich, gegen hoder G pro

Cento gantz ausgeliehen werden, darbey der Herr Dire-

ctor und Syndicus mit denen Herren lnipectoribus haupt
ſachlich zu ſorgen haben, daß ſolches gegen ſichere Ver

pfandung unbeſchuldeter Grund-Stucke, auf Obrig—
keitlichen Conlens geſchehe, die Zinſe richtig gezahlet und

wegen des verpfandeten Guthes dahin geſthen werde,w

damit die Beſitzer nicht etwan HerrenGefalle darauf
anwachſen laſſen. Es iſt auch ein iedes Membrum des

Col—



Collegii verbundlich, ſo es dieſertwegen was nachtheili
ges horen ſolte, ſolches ſo gleich dem Directori oder Syn-

dico wiſſend zu machen. Wird ein Pfand an Gold,
Silber, Perlen und dergleichen, etwas darauf zu bor
gen, gebracht, muß der Beſitzer gnugſam verificiren, daß

das Pfand die richtige Probe halte, als auch des Poſſes-
ſoris Eigenthum ſey und nicht zur Gerade gehore.

g. 2. Zum Frario ſoll ein eiſerner Kaſten angeſchaf

fet, mit 3. ſtarcken Schloſſern und Eiſen wohl verwah
ret und beym Herrn Lyndico an ſichern Ort geſetzet wer

den. Den einen Schluſſel zum Kaſten, als den mitt—
lern, hat der Herr Director, die andern beyde die zwey

Herren lnſpectores, die alle Jahr mit den andern wech
ſeln. Jn dieſes Ærarium ſollen die Leges, Documenta-
Pfander, Quvittungen, Rechnungen, Baarſchafften,
nebſt andern zum Collegio gehorigen Nothwendigkeiten

verwahret beygeleget werden.
C. 3. Solte die Peſt den Locum Filei treffen, ſo ſol

len die vier Inſpectores nebſt denen Herren Directori
und Syndicso deliberiren, wohin der Kaſten zu ſichern
Bewahrſam gebracht und auffgehoben werde; der—
gleichen bey vermuthetem, da EOtt vor ſey! Einfall
der Feinde ebenfalls geſchehen muß, welches alles nach
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gehends die Herren Membra ſich gefallen laſſen wol

len.
F. 4. Das Philadelphiſche Quantum ſoll von de

nen Membris, vielweniger von andern, niemahls mit
Arreſt beleget, niemand cediret, oder zur Hypothec an

Frembde verſetzet werden. Wenn aber das verſtor—
bene Membrum Societatis beh Lebzeiten aus dem Fiſco

ein Capital geborget hatte, und vor deſſen Reſtitution
verſtorben ware, ſo erhohlet ſich deshalben der Fiſcus
wegen des Capitab, Intereſſe und Unkoſten, bey dem,

denen Erben zuſtehenden Quanco, billig.

G. 5. Damit unter denen Membris Liebe und Ei—
nigkeit erhalten werde, ſo ſoll auſſer dem Herrn Dire—
ctore, Syndico und Inſpectoribus keine Præcedenz- Ord—

nung bey den Conventen obſerviret, die Nomina derer
Herren Membrorum nach dem Alphabeth gedrucket, und

dasjenige, daruber man diflerente Meynung hat, nach

reiffer Uberlegung per vota majora totius Collegii Me-
dico- Philadelphici abgethan, und damit die Vota nie
mahls gleich werden, ſo ſoll der Herr Director im Noth

fall zwey Vora haben. Hierbey begiebet ſich ein Col.
legiatus aller Beneficiorum des Rechtens, ſo er ſonſten
wieder das Concluſum brauchen konte, will auch, wo

fer—



ferne er ſich von dem Collegio trennen und dem per
majora gemachten Concluſo ſich nicht unterwerffen
wurde, an ſeinen gethanen Beytrag nicht die geringſte

Prætenſion machen, ut ſupra.

F. G. Hierbey ſoll ein Philadelphe erinnert ſeyn,
wenn ihn ſeine Chriſtliche Intention dazu triebe, (doch

wird hiermit alles in ſeine Willkuhr geſtellet) das
Philadelphiſche Quantum oder was ſonſt mehrers ihm
beliebig, dem Fiſco zu ſeinem Auffnehmen per Teſta-

mentum von ſeinem baaren Vermogen oder lie—

genden Grunden zu verma
chen.

dhh—
Pormular der Qvittung kan dieſes ſeyn:

WaAß mir (uns) zu Ende Unterſchriebenen der

uiHerr Syndicus N. N. des Collegii Medico-Phi-
PJDVDvæxhjÊdadelnhici mit Vorbewuſt des Herrn Directoris

(und unſers ſel. Vaters,)N. N. welcher don Anno--- ein
Membrum Medico. Philadelphicum worden, auch Jahr
darbey geweſen, zeithero denen Legibus gemaß præſtan-
da geleiftetheutt nach gefetzten Dato Thaler, vor mich
(uns) gehorig, an guten Gelde und ſonder Abbruch aus—
gezahlet hat, wird Frafft dieſes Quittungsweiſe und

in



in beſtandigſter Form Rechtens, ſonderlich cum renuncia-
tionis non numeratæ pecuniæ, autoritate Curatoria danck—
barlich unter mein (unſer) und meines (unſers) Curatoris
Unterſchrifft und Vordruckung des gewohnl. Petſchaffts

beſcheiniget. Sign. d. --A.

Die Membra dieſes Collegii Medi-
co. Philadelphici ſind anitzo fol

gende:

DIRECTOR.MicnhArL Ekvesros Ettmuller,
Phil. Med. D. Anat. Chirurg. P. P
Extraord. Facult. Med. Aſſeſſor, Noſo-
comii &PauperumMedicusOrdinarius,
&Academiæl eopoldino. Carolinæ Na-
turæ Curioſorum Collega d. Alexias.

INSPECTORES.1.D. Benjauun BexEpDicrus Jrtermann,
Phyſic. Provinc. Pr. Lipſ.

2. D. Hen xCh Marriuas Pfannſchmidt,
Pr. Lipſ.

z. D. Groxne Jrnnnas Kulbel Pr. Lipſ.
4D. ADbam FeirDxicupetzold, Pr. Lipſ.
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